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Information für Zuweiser

Transplantationsbüro

Inka Finkenauer-Beimgraben 
Adriana Wohn
Tel.: 06131 17-7367
Fax: 06131 17-5670

E-Mail: tx-buero-1med@unimedizin-mainz.de
Geb. 605 / EG / Zi. 0.223

Sprechzeiten:
Mo - Do 08.00 - 16.00 Uhr / Fr 07.30 - 13.00 Uhr

Transplantationsambulanz  
 
Nephrologie

 
Petra Kasper
Tel.: 06131 17-7153
Fax: 06131 17-3634

E-Mail: ambulanz-nephro-tx@unimedizin-mainz.de
Geb. 605 / EG / Zi. 0.213

Sprechzeiten: 
Mo - Do 07.30 - 16.00 Uhr / Fr 07.30 - 13.00 Uhr
Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung

Chirurgie 
  
 Maike Lehrbach 
 Astrid Zillich  
 Tel.: 06131-17-3980 
 Fax: 06131 17-5651 
 
E-Mail: Maike.lehrbach@unimedizin-mainz.de 
Astrid.zillich@unimedizin-mainz.de 
Geb. 505 / EG / Zi. 0.519 
 
Spezialsprechstunde NTX: 
Do  8.00 - 13.00 Uhr
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Wir danken Ihnen für die Zusammenarbeit! 
Ihr NTx Team 
Mainz

Im Notfall erreichen Sie den 
nephrologischen Dienstarzt über  
die Zentrale Tel.: 06131 17-0  
oder 06131 17-2213 
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  Nierentransplantation

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Nierentransplantation ist für Patienten mit einer
terminalen chronischen Nierenerkrankung das
Behandlungsverfahren mit den besten
Langzeitergebnissen und der besten Lebensqualität.
Wir betreuen unsere Patienten in enger interdisziplinärer
Zusammenarbeit aller hierzu erforderlichen Abteilungen,
besonders der Nephrologie (I. Med. Klinik) und
Transplantationschirurgie (AVTC). Bei der Vorbereitung der
Nierentransplantation wie auch in der Nachsorge legen wir
darüber hinaus großen Wert auf die enge Zusammenarbeit
mit Ihnen als zuweisende nephrologische Zentren.

An unserem Zentrum werden sowohl isolierte
Nierentransplantationen als auch kombinierte
Nieren-Pankreas und Nieren-Lebertransplantationen
durchgeführt.
Die Lebendnierentransplantation, die
blutgruppenungleiche Lebendnierentransplantation sowie
die Transplantation hochimmunisierter Patienten ist an
unserem Transplantationszentrum ein besonderer
Schwerpunkt.

Sehr gerne können Sie uns jederzeit persönlich
kontaktieren.

Mit herzlichen Grüßen

PD Dr. J. Weinmann-Menke Prof. Dr. M. Koch
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Welcher Patient sollte sich in einem
Tx-Zentrum vorstellen?
Bitte stellen Sie uns Ihre Patienten mit einem aktuellen
Verlaufsbericht in der Transplantationssprechstunde vor.
Hier erfolgt ein eingehendes Informationsgespräch sowie
die Planung des weiteren Vorgehens (ambulante/
stationäre Evaluation, Lebendspende, etc.)

Auf der Warteliste
Bei vorliegen der wichtigsten Untersuchungsbefunde kann
die Aufnahme auf die Warteliste erfolgen. Die
durchschnittliche Wartezeit liegt bei ca. 7 Jahren. Daher
sind in Zusammenarbeit mit Ihnen als zuweisendes
nephrologisches Zentrum aufgrund der langen Wartezeit
regelmäßige Verlaufsuntersuchungen erforderlich. 

Nach Tx
Die Transplantation wird in der Transplantationschirurgie
(AVTC) durchgeführt. Die unmittelbare postoperative
Betreuung erfolgt durch transplantationserfahrene Ärzte
und speziell geschultes Pflegepersonal zunächst auf der
nephrologischen Intensivstation und dann auf der
nephrologischen Normalstation.

Nachsorge
Regelmäßige Verlaufsuntersuchungen finden in enger
Zusammenarbeit mit Ihnen in Ihrem nephrologischen
Zentrum sowie unserer nephrologischen und chirurgischen
Transplantationssprechstunde statt.

Als Transplantationszentrum sind wir verpflichtet, Sie bei
allen Fragen zur Transplantation zu unterstützen. Laut TPG
hat jeder Patient bei dem "die Übertragung
vermittlungspflichtiger Organe medizinisch angezeigt ist",
das Recht zur Transplantation zumindest evaluiert zu
werden.
Gerne diskutieren wir daher auch kritische Patienten mit
Ihnen. Neben dem direkten Gespräch bieten wir 2 x im
Jahr (oder nach Bedarf) eine kleine Fallkonferenz an, in der
kritische, außergewöhnliche oder auch besonders positive
Fälle diskutiert werden können.

Ihre ärztlichen Ansprechpartner sind:

I. Med. Klinik und Poliklinik
(Direktor Prof. Dr. med. P. R. Galle)

Prof. Dr. med. J. Weinmann-Menke
Leiterin Schwerpunkt Nephrologie
Tel.: 06131 17-6774
Fax: 06131 17-5670
E-Mail: julia.weinmann-menke@unimedizin-mainz.de

Allgemein, Viszeral- und Transplantationschirurgie
(Direktor Prof. Dr. med. H. Lang):

Prof. Dr. med. Martina Koch
Oberärztin der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und
Transplantationschirurgie,                                           
Leiterin Viszerale Organtransplantation /
Transplantationsimmunologie 
Tel.: 06131 17-2520
Fax: 06131 17-6630 
E-Mail: martina.koch@unimedizin-mainz.de

Im Notfall erreichen Sie den
nephrologischen Dienstarzt über die
Zentrale Tel.: 06131 17-0 oder 06131
172213

I. Medizinische Klinik und Poliklinik
Schwerpunkt Nephrologie

Nierentransplantation
interdisziplinär

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Nierentransplantation kann nur in der gut
abgestimmten interdisziplinären Kooperation optimale
Ergebnisse für den Patienten erreichen. 
Seit dem 1.6.2018 verstärkt Frau Professor Martina Koch
das Mainzer Team mit ihrer chirurgischen Expertise und
dem Fokus auf die Transplantationsimmunologie. Mit
dieser Veranstaltung möchten wir uns Ihnen als neu
formiertes Team vorstellen und sehr aktuelle Aspekte der
Nierentransplantation mit Ihnen diskutieren.
Der Mangel an Spenderorganen stellt die zentrale
Limitation der Nierentransplantation dar. Die effektiven
Therapiemöglichkeiten der Hepatitis C eröffnen die
Option, auch Organe von Spendern mit dieser Erkrankung
zu transplantieren. Für welche Patienten ein solches
Organ in Frage kommt und welche Hemmnisse - nicht
zuletzt auch in den Köpfen - zu überwinden sind, wird Prof.
Witzke aus Essen vorstellen. Eine andere Möglichkeit zur
Steigerung der Transplantationszahlen ist die
Lebendspende. Wir werden daher auf die Frage eingehen,
wer ein geeigneter Lebendspender ist und die Vor- und
Nachteile verschiedener chirurgischer Verfahren zur
Lebendorganspende diskutieren.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf eine spannende
Diskussion.

PD Dr. med. Julia
Weinmann-Menk
e

Prof. Dr. med.
Martina Koch
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Programm

Zeit: Dienstag 28. August 2018
17.00 - 19.00 Uhr

Ort: Universitätsmedizin Mainz
Langenbeckstraße 1
Geb. 401H, Hörsaal der Hautklinik
55131 Mainz

Einführung und Vorstellung des
neuen interdisziplinären Teams
Prof. Dr. med. H. Lang
PD Dr. med. M. Wörns

HCV positive Spender - eine
Option?
Prof. Dr. med. O. Witzke

Lebendspendernephrektomie: Was
ist das beste chirurgische
Verfahren?
Prof. Dr. med. M. Koch

Wer ist der geeignete
Lebendspender
PD Dr. med. J. Weinmann-Menke

Zusammenfassung�
PD Dr. med. J. Weinmann-Menke

Ein kleiner Imbiß steht für Sie bereit.

Referenten
Univ.-Prof. Dr. med. H. Lang, Direktor der Klinik für
Allgemein-, Viszeral- und Transplantationschirurgie und
Leiter des Transplantationszentrums, Unimedizin Mainz
Prof. Dr. med. M. Koch, Fachärztin für Allgemein-,
Viszeral- und Transplantationschirurgie und Leiterin
Viszerale Organtransplantation
/Transplantationsimmunologie, Unimedizin Mainz
PD. Dr. med. J. Weinmann-Menke, I. Med. Klinik und
Poliklinik, Leiterin des Schwerpunktes Nephrologie
Prof. Dr. med. O. Witzke, Stellv. Direktor der Klinik für
Nephrologie und Direktor der Klinik für Infektiologie,
Uniklinikum Essen
PD Dr. med. M. Wörns, Leitender Oberarzt der                  
I. Medizinischen Klinik und Poliklinik

Zertifizierung
Diese Veranstaltung wird von der Bezirksärztekammer
Rheinhessen mit 3 Punkten zertifiziert.

Anmeldung
Die Teilnahme ist kostenlos.
Bitte melden Sie sich bis zum 21. August 2018 entweder
per E-Mail:
nephro-veranstaltung-1med@unimedizin-mainz.de oder
per Fax: 06131 17-8471 an.

Mit freundlicher Unterstützung der Firmen:

mit Vorbehalt mit Vorbehalt
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Nierentransplantation

Welcher Patient sollte sich im  
Transplantationszentrum vorstellen? 
Sie können uns gerne alle präterminal oder terminal nieren-
insuffizienten Patienten vorstellen, die für eine Transplantation 
grundsätzlich in Frage kommen. Wir führen ein eingehen-
des Informationsgespräch durch und bieten auf Wunsch 
eine stationäre Evaluation an. Die erste Anlaufstelle für die 
Evaluation ist hierbei die nephrologische Transplantations-
ambulanz. Bei chirurgischen Problemen vor oder nach 
einer Transplantation (z.B. Hernie, Frage Tx-Nephrektomie…) 
können Sie die Patienten in der chirurgischen Transplan-
tationsambulanz vorstellen. Auch potentielle Lebendspen-
der beraten wir gerne.

Auf der Warteliste  
Die Wartezeit auf ein Transplantat beträgt meist mehrere 
Jahre. Wir bitten daher alle 2 Jahre um Vorstellung in unserer 
nephrologischen Transplantationsambulanz um uns ein Bild 
vom Zustand des Patienten zu machen und aktuelle Befunde 
zu besprechen. Bei schwerwiegenden Veränderungen des 
Gesundheitszustands bitten wir jederzeit um eine persön-
liche Vorstellung oder telefonische Rücksprache. Dies gilt 
insbesondere, wenn der Patient als „nicht transplantabel“ 
gemeldet werden muss. Dies bitte gleich dem Transplan-
tationsbüro mitteilen (Tel.: 06131 17-7367).

Transplantation und Nachsorge
Die Transplantation wird durch die Klinik für Allgemein-, 
Viszeral- und Transplantationschirurgie durchgeführt. Die 
Patienten werden postoperativ interdisziplinär auf der 
nephrologischen Station 5E versorgt. Jeder Patient wird vor 
Entlassung im Umgang mit Immunsuppression geschult. Wir 
bieten eine AHB an. Die Nachsorge erfolgt in enger Koopera-
tion mit Ihnen. Für nephrologische und chirurgische Prob-
leme nach einer Transplantation stehen wir Ihnen jederzeit 
zur Verfügung.

Als Transplantationszentrum sind wir verpflichtet, Sie bei 
allen Fragen zur Transplantation zu unterstützen. Laut TPG 
hat jeder Patient bei dem „die Übertragung vermittlungs-
pflichtiger Organe medizinisch angezeigt ist“, das Recht zur 
Transplantation zumindest evaluiert zu werden.

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

als Nephrologen und Dialyseärzte betreuen Sie Patienten mit 
chronischer Nierenerkrankung und terminaler Niereninsuffi-
zienz. 

Die Nierentransplantation ist für viele Patienten eine gute 
Therapieoption und medizinisch der Dialyse als Nierenersatz-
verfahren überlegen. Leider können wir aufgrund der langen 
Wartezeiten auf ein Spenderorgan nicht alle Patienten recht-
zeitig mit einem Transplantat versorgen. Für ältere Patienten 
ist das Eurotransplant Senior Programm eine gute Option, die 
Wartezeit zu verkürzen und für die Patienten, die in der glück-
lichen Lage sind, einen Lebendspender zu haben, kann hier 
sogar eine präemptive Transplantation geplant werden.

Die Kliniken für Innere Medizin, Schwerpunkt Nephrologie und 
Allgemein-, Viszeral- und Transplantationschirurgie betreuen 
die Patienten vor und nach Nieren-, Pankreas-Nieren und 
Leber-Nieren Transplantation gemeinsam. Zu einem Erstge-
spräch, zur Evaluation und zur Nachsorge können Sie Ihre 
Patienten in der nephrologischen Transplantationsambulanz, 
I. Med. Schwerpunkt Nephrologie vorstellen. Für alle chirur-
gischen Anliegen können Ihre Patienten in einer speziellen 
Nieren-Transplantationssprechstunde (immer donnerstags) 
vorgestellt werden. 

Wir legen besonderen Wert auf die enge Zusammenarbeit 
mit Ihnen als zuweisende nephrologische Zentren und stehen 
Ihnen gerne für alle Fragen zur Evaluation, Transplantation und 
Nachsorge zur Verfügung. Gerne unterstützen wir Sie auch bei 
der Frage nach einem geeigneten Lebendspender.

Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit mit Ihnen

Gerne diskutieren wir daher auch kritische Patienten mit 
Ihnen. Neben dem direkten Gespräch bieten wir 2 x im Jahr 
(oder nach Bedarf) eine kleine Fallkonferenz an, in der  
kritische, außergewöhnliche oder auch besonders positive 
Fälle diskutiert werden können.

I. Med. Klinik und Poliklinik
(Direktor Prof. Dr. med. P. R. Galle)

Prof. Dr. med. J. Weinmann-Menke
Leiterin Schwerpunkt Nephrologie
Tel.: 06131 17-6774
E-Mail: julia.weinmann-menke@unimedizin-mainz.de

Sekretariat Frau Bourass
Tel.: 06131 17-2462
Fax: 06131 17-8471

Allgemein, Viszeral- und Transplantationschirurgie
(Direktor Prof. Dr. med. H. Lang):

Prof. Dr. med. Martina Koch
Oberärztin der Klinik für Allgemein-, Viszral- und  
Transplantationschirurgie,  
Leiterin Viszerale Organtransplantation/ 
Transplantationsimmunologie
Tel.: 06131 17-3976
E-Mail: martina.koch@unimedizin-mainz.de

Sekretariat Frau Schley
Tel.: 06131 17-2063
Fax: 06131 17-6630


